
 
 
   
 

 

 
 

     
 

      
 

 
     

 
 

 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die Aufdeckung der schrecklichen Missbrauchsfälle in Institutionen und Familien hat uns 

erneut deutlich gemacht, dass wir unsere Anstrengungen zum Schutz von Kindern und 

Jugendlichen auf allen gesellschaftlichen und politischen Ebenen weiter verstärken müssen. 

Wir stehen in der Verantwortung, Kinder und Jugendliche vor sexueller Gewalt und Aus-

beutung zu bewahren und ihre Sicherheit zu stärken. Fundament dafür ist der unter meiner 

Federführung erarbeitete Aktionsplan 2011 zum Schutz von Kindern und Jugendlichen vor 

sexueller Gewalt und Ausbeutung. Anknüpfend an den ersten Aktionsplan aus dem Jahr 2003 

führt der Aktionsplan 2011 alle konkreten Maßnahmen in einem Gesamtkonzept zusammen 

und berücksichtigt die Erkenntnisse und Empfehlungen des Runden Tisches Sexueller 

Kindesmissbrauch und die der ehemaligen Unabhängigen Beauftragten Dr. Christine 

Bergmann. 

 
Ich lade Sie herzlich ein zur Veranstaltung 

 

 

Aktionsplan im Dialog 

Netzwerkkonferenz zum Aktionsplan 2011 der Bundesregierung zum Schutz von 

Kindern und Jugendlichen vor sexueller Gewalt und Ausbeutung 

am Montag, den 27. und Dienstag, den 28. Februar 2012 

im Umweltforum Berlin, Pufendorfstraße 11 in 10249 Berlin 
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Die Veranstaltung wird von den Kinderschutz-Zentren in Kooperation mit dem Bundes-

ministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend organisiert. 

 

Die Veranstaltung „Aktionsplan im Dialog“ bildet eine nationale Plattform, um sich für die 

Arbeit der Bund-Länder-Arbeitsgruppe zum Schutz vor sexueller Gewalt und Ausbeutung 

besonders hinsichtlich des Monitoring-Auftrags auszutauschen und die weitere Vernetzung 

untereinander voranzubringen.  

 

Die Umsetzung des Aktionsplans 2011 zum Schutz von Kindern und Jugendlichen vor 

sexueller Gewalt und Ausbeutung ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe, die uns unserem 

gemeinsamen Ziel, Kindern eine sichere, von Vertrauen und Schutz geprägte Umgebung zu 

schaffen, in der sie unbelastet aufwachsen können, näher bringen wird. 

 

Ich freue mich, Sie bei der Netzwerkkonferenz zum Aktionsplan 2011 begrüßen zu können 

und  

 

verbleibe mit freundlichen Grüßen 

 


